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die Nein und achtzigst Heerschaft dieß Land zu
Oesterreich.

Hich Fridreich, Herzog Leopolds Sohn von Pasterorin ward Herr

und Herzog nach Christi Heb. 1231 J zu Oesterreich u zu Steyn.

Er hatt auch seinen Hof mit dienern Christlich u ehrbarlich

und begab den sein Dinnern große ab. Er hält ein Bruder
der heins Hy. Heinrich von Medlik. Derselb He. Heinrich

ein Tag kürzlich vollendet. Heer Euch zog unter der Ungarns

mit großer Macht, u legt sich gen Hannburg, u blieb, da

ein kleine Zeit, u kann hinwieder nach Wien und nach Rath

Wolfgens von Paran nahe er zu Wien von den Burgern

große Steuer. Geschat nach The. Geb. 1231. Hy. Edch wollt machen
200 Ritter, u wollt auch selb zu Ritter werden. Er besambt

sich mich ein großen Volk und reidt hinaus auf des Altes

e Schalten Erdreich, das da heißet Pheezzing u dieß das

Volk wunderlich mit einander behirten. Darnach gewann

Ho Padch Petan in Böhmen.

Hr. Edch hat eins Tag ein schon frand die hieß Braunhildt

in der Lieb er wird hitziglich entzundet; die mocht er

nicht unberchomen werden mit gab weder mit Chlamadien
darnach er ger ein gelebten tha, offentlich birst

berufen, u gebet mit großer Penn zu Wien allen

Burgern, wann sie harten die Pfeifer und Posaumer

da sie mich ihren Hausfrawen darzu können die Burger

westen nichts des Tanges heimlichkeit mit ihren Weibern
schön bereit darzu scheinen. Dazu kann auch der schönen
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Frau Braenhildt, die ward mit Gewadt von denn

gepunkt von Hy Jadher und der Beschlassen
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